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Beschluss des Gemeinsamen Bundesausschusses gemäß § 91 SGB V vom 23. Januar 2014 
hier: Änderung der Vereinbarung des Gemeinsamen Bundesausschusses gemäß § 137°Abs.°1 

Satz 3 Nr. 1 SGB V über die grundsätzlichen Anforderungen an ein 
einrichtungsinternes Qualitätsmanagement für nach § 108 SGB V zugelassene 
Krankenhäuser: Umsetzung des § 137 Absatz 1d Satz 1 SGB V 

 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

der von Ihnen gemäß § 94 SGB V vorgelegte o. a. Beschluss vom 23. Januar 2014 über eine Ände-

rung der Vereinbarung über die grundsätzlichen Anforderungen an ein einrichtungsinternes 

Qualitätsmanagement für nach § 108 SGB V zugelassene Krankenhäuser wird nicht beanstandet.  

 

Das Bundesministerium für Gesundheit (BMG) geht im Übrigen davon aus, dass mit der vom 

Gemeinsamen Bundesausschuss  (G-BA) für Ende 2014 angekündigten sektorenübergreifenden 

Rahmenrichtlinie zum Qualitätsmanagement sog. Checklisten auch für den Krankenhausbereich 

als verpflichtendes Qualitätsmanagement-Instrument vorgeschrieben werden. Aus Sicht des 

BMG sind gerade im stationären Bereich die sog. OP-Checklisten ein wichtiges Instrument zur 

Erhöhung der Patientensicherheit.  

 

Ich weise in diesem Zusammenhang noch einmal auf den Beschluss des Petitionsausschusses des 

Deutschen Bundestags vom 9. Februar 2012 hin, den ich Ihnen mit Schreiben vom 13. November 

2012 zur Berücksichtigung bei der Überarbeitung der Qualitätsmanagement-Richtlinien über-

mittelt habe. Auch der aktuelle Koalitionsvertrag der Regierungsfraktionen von CDU, CSU und 
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Seite 2 von 2 SPD fordert ausdrücklich die verbindliche Einführung von OP-Checklisten im Krankenhaus. 

Eine entsprechende Regelung in den G-BA-Vorgaben für das stationäre Qualitätsmanagement 

würde daher ausdrücklich begrüßt. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

 

 

Dr. Ulrich Orlowski 

 

 

 


